
Liebe Osnabrücker,
als ich mit einem viel zu schweren Koffer und einer Tasche, die die Bezeich-nung Handgepäck nicht mehr verdiente, meine ersten Schritte im Big Apple machte, glich alles einem schlechten Film. Ich war allein und hatte in voller großstädtischer Überforderung nur einen Gedanken: Warum hast du dir das angetan?

Statt im beschaulichen Lingen an meiner Masterarbeit zu arbeiten, fand ich mich in einem kleinen, spartanischen und völlig überteuerten Zimmer wieder. New York. Sechs Monate mit dir liegen vor mir – und nach einem gesunden Schläfchen wusste ich, dass die Entscheidung dafür die richtige war. Die Kenntnisse aus dem Studium an der Hochschule Osnabrück sollte ich in dieser Zeit im New Yorker Verbindungsbüro des UAS7-Verbundes anwenden. Hochschulen aus Berlin, Bremen, Hamburg, Köln, München, Münster und Os-nabrück werden hier international repräsentiert, Partnerschaften zu US-Bil-dungsinstitutionen geplegt und nicht zuletzt Studierenden aus Kanada und den Vereinigten Staaten für den Aufenthalt an einer Fachhochschule in Deutsch-land begeistert. Die Aufgaben meines Praktikums bestehen in der Organisation eines Workshops mit UAS7-Alumni, die Betreuung der Internetseite und der Social-Media-Plattformen sowie der Kontakt zu Partnern und Stipendiaten. Neben dem Praktikum gilt es für mich, das Leben als New Yorkerin zu bewälti-
gen – das, was man aus Film und Fernsehen kennt, ist auf einmal fester Be-standteil des Alltags, der Weg zur Arbeit führt an der Grand Central Station, am Chrysler Building und an anderen Highlights vorbei, die jedem Touristen ein Jauchzen entlocken.
In sechs Monaten lernt man die Stadt auch hinter ihrer touristisch glän-zenden Fassade kennen. Hinter dem Empire State Building und dem neuen One World Trade Center, abseits von Broadway und 5th Avenue, beinden sich star-ke soziale Unterschiede, Armut ist ebenso nah wie der nächste Dunkin‘ Do-nuts. 

Dass es trotzdem so viele Leute in diese Stadt der unendlichen Möglichkei-ten zieht - ich kann es nur zu gut verstehen. Ich habe in den sechs Monaten 
die HipHop-Parties in meiner Nachbarschaft genauso lieben gelernt wie Ice Brewed Coffee, die Fontäne an der Metropolitan Opera, die Klimaanlagen in der Subway und die Fahrten auf der East River Ferry. New York - I kinda love you. Lisa Marie Severin

Lisa Marie Severin studiert an der Hochschule Osnabrück 

am Campus Lingen Kommunikation & Management (M.A.) 

im vierten Semester. Sechs Monate verbrachte sie in diesem 

Jahr als Praktikantin im New Yorker Büro der UAS7, einer 

strategischen Allianz von sieben Hochschulen aus ganz 

Deutschland. Beteiligte sind neben der Hochschule Osna-

brück: Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, Hoch-

schule Bremen, Hochschule für Angewandte Wissenschaf-

ten Hamburg, Fachhochschule Köln, Hochschule München 

und Fachhochschule Münster. Nach ihrer Rückkehr aus 

New York wird Severin ihre Masterarbeit schreiben.

BRIEF AUS NEW YORK

NEW YORK

I KINDA LOVE YOU
Bevor Lisa Marie Severin ihren Master Kommunikation & Manage-

ment an der Hochschule Osnabrück abschließen kann, ließ sie 

sich von einer Gelegenheit verführen, die nur Studierende der

sieben UAS7-Hochschulen in Deutschland haben: Sie verbringt 

sechs Monate als Praktikantin des Hochschulverbundes in der 

Stadt, die niemals schläft. 
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